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Amtliche Bekanntm achungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetenver-
sammlung vom 22 . April 1920 wird tn Gemäßheit des
8 34 des Grunderwerbssteuergesetzes beziehungsweise z 40
des Landessteuergesetzes v. 30 . März 1820 unter Borbe-
halt der vorgeschriebenen Genehmigung wegen Erhebung
von Zuschlägen zur Grunderwerbssteuer das nachstehende
festgesetzt:

«1  a u der auf Grund des Reichsgesetzes vom 12.^
September 19l9 (R .-G .-M . S . 1617) zur Erhebung ge¬
langenden Grunderwerbsfteuer wird für Rechnung der
Sladt - emeinde Hofheim a . T . ein Zuschlag »on 1 v . H.
des nach 88 des Reichsgesetzes der Besteuerung zu
Grunde gelegten Wertes der Grundstücke, soweit diese
im Stadtbezirk Hssheim a. T . liegen , erhoben.

8 2. Wird für dasselbe steuerpflichtige Rechtsgeschäft
gleichzeitig auch seitens des Kreises ein Zuschlag zur
Grunderwerbssteuer erhoben , so ermäßigt sich der für Rech¬
nung der Stadt Hofheim zu erhebende Zuschlag (§ 1) aus
*/s v . H. des steuerbaren Grundstückswertes.

§3 Die Zuschläge werden rückwirkend vom 1. Okto¬
ber. 1919 ab für alle seit diesem Tage eingetretenen gruud-
erwerbssteuerpflichtigen Rechtsvorgänge erhoben . Die Um¬
satzsteuerordnung vom 5. November 1917 i|t mit Wir¬
kung vom gleichen Tage ob außer Kraft getreten.

Hof heim  a . Ts ., den 23 . April 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

Vorstehender Beschluß der städt . Körperschaften v. 22. j
23 . April 1920  wird hierdurch auf Gr ;;.nd des Erlasses j
der Herren Minister des Innern und der Finanzen vom
20. Okt. 1919 (Reg . Amtsblatt S . 333 ) für die Dauer
eines Jahres genehmigt.

Wiesbaden , den 4. Mai 1920.
Der Regierungspräsident

I V.
Unterschrift.

Siegel.
III. L3 1508

Bekanntmachung,

Die Ausgabe der Hälfte des s. Zt . beschagnahmten
Heues findet am Montag,  den 17 d. Mts . von 7— 12
Uhr vorm , an der Lagerstelle bei Herrn Jean Hammel
Hauptstr . 57 statt.

Es können dort die angegebenen Quantitäten gegen
Zahlung von Mk. 55 je Centner im Empfang genom - >
men werden.

Hofheim  a . Ts ., den 14. Mai 1920.
Der Bürgermeister : Meyrer.

Bekanntmachung.
Am Samstag , den 15. M «i 1820, nachmittags 6 /̂4 Uhr findet

Uefctmg der Pflichtfenerwehr
statt. Zu derselben haben die in den Jahren 1888 bis 1896 ern-
schlietzlich geborenen männlichen Etnwodner zu erscheinen.

Sammelplatz ist der Kellereiplatz. Eine besondere Einladung
erfolgt nicht. Feucrwehrabzeichen«Armbänder ) sind bei der Übung

"^Ausreichend begründete Entschuldigungen find bis spätestens .24
Stunden vor der Übung schriftlich bei dem betr. Führer oder der
Polizeiverwaltung anzubringen . Befreiung vom Loschdienst kann
gegen Zahlung einer jährlichen Taxe erfolgen. N .-P .-V . v. 30.
April 1906.

Hofheim  a . T ., den lt.  Mai 1920.
Die Polizeiaerwaltung : Meyrer.

Bekanntmachung.
Die Landwirte und die sonstigen Grundbesitzer werden

'zu einer Besprechung landwirtschaftlicher Fragen aus
Dienstag,  den 18. Mai 1920 abends 8 Uhr in die
Wirtschaft zum Landsberg (Gustav Kyritz) eingeladen.

Im Hinblick auf die Wichtigkeit einzelner Punkte wird
vollzähliges und pünktliches Erscheinen gewünscht.

Hofheim  a . T ., den 14. Mai 1920.
Der Bürgermeister : Meyrer.

Bekanntmachung.
Wir nehmen Veranlassung die grunderwerbssteuerpflich-

tigen Personen auf die Vergünstigungen des § 9 Grund-
erwerbssteuergesetzes hinzuweisen.

tz 9 des Gesetzes lautet:
„Die Steuer wird auf Antrag nur zur Hälfte erho¬

ben, wenn der steuerpflichtige Betrag bei bebauten
Grundstücken zwanzigtausend Mark , bei unbebauten
Grundstücken fünftausend Mark nicht übersteigt und we¬
der der Erwerber oder sein Ehegatte oder beidss zusam¬
men im letzten Jahre ein Einkommen »on mehr als fünf¬
tausend Mark gehabt haben , noch einer von ihnen den
Grundstückshandel erwerbsmäßig betreibt . Als unbebaut
gelten auch solche Grundstücke, auf denen Gartenhäuser,
Schuppen , Lagerstätten und ähnliche zu »»rübergehenden
Zwecken dienende Baulichkeiten stehen. Die Steuerermas-
sigunz wird nicht gewährt , wenn der Errverder oder sein
Ehegatte oder beide zusammen ein Vermögen »on min¬
destens Mk. 10000 besitzen.

Erwirbt dieselbe Person innerhalb zweier Jahre durch
verschiedene Rechtsvorgäuge mehrere Grundstücke oder
Grundstückteile , so fällt , wenn deren Wert zusammen
die angegeben Beträge übersteigt , die Ermäßigung fort.
Erforderlichenfalls erfolgt Rachoeianlagung . Dasselbe gilt
für den Fall einer Weiierveräußerung innerhalb dreier
Jahre.
' Wird festgestellt, daß der Erwerb für Rechnung eines
Dritten erfolgt , so ist die Ermäßigung nur zu gewähren,
wenn ihre Voraussetzungen auch in der Person des Drit¬
ten voriiegen.

Der Antrag nach Abs. 1 ist spätestens bei Einlegung
eines^Rechtsmittels gegen den Steuerbescheid zu stellen.
Als rechtzeitig gestellt gilt auch ein in die Veräußerungs-
Urkunde aufgenommener Antrag. -

Es empfiehlt sich, den Ermäßigungsantrag sofort na «)

Vollziehung des Veräußerungsgeschästes womöglich bei
Einreichung der gern. § 28 des Gesetzes den Beteiligten
obliegenden Anzeige zu steken. damit derselbe schon «er
Sicherstellung des Steuerbetrages berücksichtigt werden
kann und damit eine Steuerüberzahlung und eine Rück¬
erstattung vermieden wird.

Hofheim  a . Ts ., den 8. Mai 1920.
Der Magistrat : Meyrer,

Lebensmittel -AusgLbe
Am Samstag  den 15. Mai d. I . von vorm . 8 Uhr
bis Rachmittgs 6 Uhr gegen Vorlage der Fleischkarte

auf Kundenliste . . ^ ; . .
Fleischkonserven.

Auf jede versorgungsber . Person entfallen 100 Gramm
zu 2 .15 Mark . Kinder die Hälfte.

' Abzutrennen sind die ReichsfleischkartenNr . 1—10 bez.
1—5- .

Kranke erhalten auf kreisärztliche Bescheinigung 200
gr . frisches Fleisch bei Metzgermeister Kilb.

Fleischkarte«a«sgabe.
Die neuen Reichsfleischkarten werden am Mittwoch

den 19. d. Mts . in der bisherigen Weise von Nachm.
li/ 2—5 Uhr im Schulgebäude Burgstr . ausgegeben.

Hof heim  a . Ts ., den 14. Mai 1920. >
Lebensmittelstelle. I . A. L o tz .

Bekanntmachung.
Die jetzige Jahreszeit birgt erneut große Gefahre » für

Waldbrände . Die Einwohnerschaft wird dringend gebeten,
bei dem Besuch der Stadtwaldungen größte Vorsicht zu
üben , insbesondere bei Wegwerfen brennender Zigarren-
nnd Zigarettenreste die nötige Sorgfalt zu beachten.

Sollte trotzdem ein Aaldbrand ausbrechen , so weise
ich aus die Pflicht jedes einzelnen hin , bei den Löschar¬
beiten hilfreiche Hand zu leisten. )

Hofheim  a . Ts ., den 14. Mai 1920.
Der Bürgermeister . Meyrer.

Ki«4j»Uclj»« rrastz«ietzte«
Evangelischer Gottesdienst:

Sonntag , den 16. Mai 1920.
Vormittags >/r!0 Uhr Hguptgottesbienst

„ 3/4ll , Christenlehre.
Montag Abend 7^ Uhr Kirchenchor.

Kpkal-Uachrichten.
— Das Konzert , mit dem der hiesige Volksbildungs-

verein am »origen Samstag den Reigen seiner musika¬
lischen Veranstaltungen eröffnete, hätte unstreitig einen
bedeutend stärkeren Besuch oerdient. Wenn auch infolge
Krankheit der für das Konzert gewonnenen Sängerin
Frau Kürzl -Berkau deren Liederoorträge ausfallen muß¬
ten , so war das übrige Programm dennoch ein wirklich
genußreiches . Hatte sich doch das bereits rührnlichst be¬
kannte Hofheimer Salonorchester wiederum in den Dienst

. Jagden.
von Fritz Jakob.

Weihnachten im Schnee!
Ein frostiger Wind krustele die Decke. Die Tage zwi¬

schen den Feiertagen sollten nochmals ausgiebig ausge¬
nutzt werden.

Der Mond tat sein bestes und lieh der Abendland¬
schaft sein bleiches Licht, dem Jägersmann für Büchsen¬
licht genügend.

Der Dörr stand am Hohen Weg auf dem Anstand
und hatte seinen Stand so gewählt , daß er im Schatten
der fiskalischen Tannen außer Sicht war . Der Stand
war sehr günstig , denn vom Eichenwäldchen lief eine
Spitze aus , die bis zu dem Tannenkränzchen , das einen
kleinen Brunnen umsäumte , kaum Wurfweite hatte . Da¬
her kam auch der Feldweg , der in den Hohen Weg ein¬
mündete . Im Winkel »on Feldweg und Hohen Weg
standen ein paar Hainbuchen . . . .

Schars äugte nun der Dörr nach dort . . .
Der Schmidt Hannphilipp genannt , hatte die Jagdge¬

sellschaft bis lang gemieden . Wegen des Hundes wollte
er mit Dörr nicht zusammentreffen . Um aber seiner
Jagdlust zu frönen , ging er allein aus den Anstand . Er
halte die Ste «e am Börnchen für geeignet gehalten . Bei
der bitteren Kälte nahm er nun seine Holzschuhe, die
vor der Kuhstalltür standen untern Arm um draußen
auf dem Anstand keine kalten Füße zu kriegen.

Das war ein ganz glücklicher Einfall von ihm , und
wie er draußen an Ort und Stelle war . trat er in seine

mistbraune Klumpen hinein und erwartete mit warmen
Füßen der Dinge , die da kommen sollten . Doch die
ließen auf sich warten . . r, .

Der Dörr im Dunkel der Tannen stand und stand
und ließ die Augen und Ohren nach allen Seiten auf¬
merksam gehen. In sein langes Warten und Träumen
huschte auf einmal zwei braune Schatten unter den Ham-
buchen. " . ... ,

Hasen wohl? Und zwei aus einmal ! Der Große nach
wohl . Ach nein ! Hühner waren es! Die spitzen Kopie und
Hälse standen sichernd nach oben.

Nun , die durften wohl etwas näher kommen.
Mit ungehaltenem Atem stbnd er da und behielt die

Hühner im Auge.
Es waren wohl Haselhühner ! ■
Die Fingerspitzen wurden schon empfindlich kalt , als

er so auf Schuß stand . 40 Schritt schätzte er! Das war
immerhinn weit! reichlich . . . ! Na , ein Korn m den
Kopf das genügte . Mück muß man haben . . .

Die vermaledeiten Biester machten gar kerne Anstalten
näher zukommen. Einmal war das eine vorn , dann ward
es wieder vom andern überlaufen . Dann ging es wie¬
der zurück, dem Börnchen zu . . . . . ,

Dörr hauchte in die Hände . Es war verdammt kalt,
und um sich von dem Warten zu erlösen , legte er dann
den Kuhfuß an und fuhr mit dem Schatten , um den
Augenblick auszuwählen , wo die beiden Haselhühner dicht
beieinander waren.

"Fungi " . .
„Allmächtiger!" schrieen die Haselhühner . . .

Da Ueß der Dörr Hühner — Hühner sein und miß¬
achtete das Verbot , den fiskalischen Wald mit der Flin¬
te zu betreten.

Der Hannphilipp aber zog seine Hühnerschuhe «us , un¬
tersuchte seine blutigen Waden und ging auch auf dein
schnellsten Wege nach Hause. .

Sieben Schrot saßen in seinem rechten und eis rm lin¬
ken Bein . Da nun seine Frau die größten Besorgnisse
um sein Leben hatte , schickte sie andern Tages früh trotz
seines Stäubens zum Doktor.

Und nun weiß ich nicht, woher es kam, daß die Po¬
lizei Untersuchungen anstellte, ob der Arzt den Fall an-
zeigen mußte , oder ob ein guter Freund unserer Jagd¬
gesellschaft den Staatsanwalt in Bewegung gesetzt hatte.

Peinliche Verhöre! An Dörr , da er am selbigem Abend
mit dem Gewehr gesehen worden war , blieb es hängen
der sagte nur : „Ich will es bewiesen haben !"

Doch was half es: Der Landrat hängte sich hinein
und entzog den Dörr den Jagdpaß.

Der Hannphilipp , der die Schmerzen aushielt , sagte gar
nichts , wollte auch nicht wegen seiner Person ein solches
Geschrei in der Welt haben. . "

Doch seine Frau riß den Mund um so weiter auf.  .
„Kann passieren." Schweig mir still, kann passieren?

Weil du ihm den ' gelben Hund erschossen hast , da hat
er dir eine gelangt , du kaufst dir keinen Jagdpaß mehr!
Damit punktum.

Schluß.



der guten Sache gestellt, das sein bestes Können einsetztc,
um die Veranstaltung Zu einer besonders gelungenen zu
gestalten . Die gut ger»ählten Musikstücke wurden unter
der tüchtigen Leitung des Orchesterdirigenden , Herrn Jak.
Hauck, klangschön, exakt und mit gutem musikalichen Ver¬
ständnis vorgetragen und gaben beredtes Zeugnis von
der Schulung des Orchesters , das es sich angelegen sein
läßt , die volkstümliche Musik sowohl als auck die klas¬
sische zu pflegen . Es war ein herrlicher Genuß , der jun¬

gen Kapelle zuzuhören ; dementsprechend war auch der
Beifall der Zuhörer . Neswadbas „Lvrelest Paraphrase"
kam in entzückender Weise zum Vortrag . Jeder Takt
verriet die große Sorgfalt , die der Dirigent der Einstu¬
dierung gewidmet hatte . Nicht minder sorgfältig wurden
die übrigen Piecen behandelt , besonders Schuberts , „Ave
Maria " und Bachs „Meditation " . Lobend erwähnt sei
auch noch das Klarinettensolo des Herrn Kulimann , der
mit ' der Variation über das bekannte Volkslied „Lang,

lang ists her" hervorsgendes technisches Können bewies.
Der Abend war in jeder Beziehung für die Anwesenden
ein Kunstgenuß , er wirkte aber auch sehr bildend und
erzieherisch. Das Salonsrchester hat wiederum soviel des
Schönen und Guten geboten , daß ihm der Dank aller
Besucher, besonders des .Volksbildungsvereins , gewiß ist.
Möchten die weiteres Veranstal tungen sich eines besseren
Besuches aus allen Bolksschichren erfreuen . '

Wo gehen wir nächsten Sonntag hin?
Im Saale Gasthaus zum Löwen findet am 16 . M «i

von nachmittags 3 Uhr ,

Kr. Hanzbetustigung
ttvhmt § » » % **§*

statt . Für glatte Fläche ist bestens gesorgt.
Es ladet ergebenst ein

Der Unternehmer.

Statt Karlen.

Ein gesunder Jnnge ist angekommen.

l)r. Vieffenback und frau
Helene , geb. Junker.

?!
?!
?!
!i
?!?!

Sozialdem. Wahlverein'
Montag,  den 17. Mai 1920

abends 71/,, Uhr findet im Gasthaus
zum Taunus eine
Mitglieder-Dei lammlimg

statt , in der Parteisekretär Damisch
Höchst sprechen wird . Um recht
zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand.-

Fabrikarbeiter -Verband.
Ortsgruppe Hofheim.

Sonntag , den 16. Mai 192« finden die Wahlen zum
Verbandstag statt . Die Kollengen werden ersucht, von ihrem Stimm¬
recht in der Zeit von 8—12 Uhr vormittags Gebrauch zu machen

Wahllokal : Gasthaus zum Taunus.
2 Der Vorstand.

Herren -Stoffe
fTaumisklubu. VerschönerungsvereinE. V.\

Am Donnerstag, ben  20 . M « i 1920 abends
7% Uhr findet im Gasthaus „ Zur Krone " die dies¬
jährige

Jähres-Haupfversammlung
statt.

Tagesordnung.
U. a . Neuwahl des Vorstandes;

Beschlußfassung über:
Errichtung einer Gedenktafel zu Ehren
der »erstorbenen verdienstvollen langjäh-

. rigen Vorsitzenden Ottmar Fach und
Otto Engelhard;
Niederlegung des baufälligen Meister¬
turmes ;
Erhöhung der Mitgliederbeiträge;
Wünsche und Anträge.

Der Wichtigkeit dieser zur Beratung stehenden Haupt-
punkte wegen ist ein recht zahlreicher Besuch der Ver¬
sammlung sehr erwünscht.

Der Vorstand.

in vorzüglichen deutlichen und englischen Qualitäten
treffen täglich ein. Infolge meiner langjährigen direk¬
ten Beziehungen zu dieser Branche, bin ich in der
Lage zu den äußerften
Preisen zu bedienen- Josef Braune , ii

Uttelöeutfrije(Kreditbank
DepefitenUaffe mrS Wechselstube

Ctlefen 55 gHcggt » . M.

Besorgung aller Bankgeschäfte
Annahme von Bareinlagen

täglich kündbar und aus feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern
unter Mitverschluß des Mieters.

Ziegenzucht-Verein.
Ab Montag Morgen 872 Uhr täg¬

lich Austreiben der Ziegen ab Sam¬
melplatz Nassauer Hof und Bäcker¬
meister Lilli.

Der Vorstand.

Kathol. Gesellenverein
Montag Abend 7^ Uhr
Monatsvrrsammlnng.

Der Borstand.

Zur Saison !!
Fahrräder , Hantel,
s : Schläuche s :

sowie sämtliche Zubehörteile kauft man am »orteil-
haftesten im

FahrrLöhrms Mllmsnn
Feldbergstr . 18. höchst a . TH . , Feldbergstr . 18.

Emaillieren , Vernickeln und sämtliche Reparaturen
schnell und gewissenhaft.

Bestellungen werden auch in Hofheim Feldftraße2
entgegengenommen.

Gehn Fahrrad M neue Kerrenkiefel'
mit Bereifung, gut erhalten, zu ver- No . 4l billig ' zu verkaufen.

j kaufen. Wo, sagt der Verlag. Langenhainerstraße . 3, I.

Tüti-Stores sHandarbeit) i ^illlnierstnstl unb
Heißkrett

zu »erkaufen . Wo , sagt der Verl.

Suche jung. Mädchen
Bitte abzugeben oder unabhängige Frau für täglich'

2 Stunden leichte Arbeit (Sonntag
nicht) Kirschgartenstraße 13, 1.

13V2 mtr . lang, gestickt, s. .M . 65 zu j
verkaufen. Änzusehen im Verlag.

Vom Bahnhof bis Lorsbacherstraße:
silbernes Kettchen mit Marien¬
medaille verloren,
im Verlag.

Kameradschaft 1890.
Sonntag , Jben 16. Mai abends

71/, Uhr ,
Versammlung

im Gasthaus zum Taunus
Man bittet um vollzähliges Er¬

scheinen.

Die Verssrgungsstelle Höchst a.
M . fordert diejenigen Kameraden
auf, welche noch Ansprüche auf
Entlassungsanzug haben , sofort
einen diesbezgl . schriftlichen Antrag
deshalb zu stellen.

Letzter Termin 25. 5. 20.
Reichsbun»

der Kr»e- sbeschädigte«,
Kriegshinterbliebene« und

Kriegsteilnehmer
Ortsgruppe Hoiherm ä. T.

Jahrgang 1892.
Heute Abend 8 Uhr findet im

Gasthaus zur Krone (Saal ) eine
wichtige Besprechung statt, wozu
sämtliche Damen und Herren ein¬
geladen werden

ilameradschaft 1892.

Coburger Lerchen
Täubert entflogen.' Wiederbringer !^ stäbche ? U - 13 sichren
erhält Belohnung Stausenstraße 7. !sucht in seiner freien Zeit Beschäf¬

tigung evtl bei einem Kinde.

Gesangverein „Liederblüte 44  Weiße Haibaehuh
Mitglied des Deutschen Arbeiter -Sängerbundes.

Dirigent - Herr P h. Cezan ne.

Hinlabung
zu dem am Sonntag , den 16 . Mai 1926 im Saale
des „Frankfurter Hof " unter gefl. Mitwirkung des Frl.
G . Benicke  und des Herrn Franz Hauck (Cello)

stattfindenden

Lüsterkleid
mit 3Y2 mtr . w. abgef. Rock fast neu
für 185 M . sehr g. erh. 2 schl. w.
Damastbezng M . 140. Anzusehen
im Verlag.

No .' 38 zu' verkaufen.
Zu erfragen im Verlag.

o n } e r t.
Kafsenöffmmg 3 Uhr nachm. Anfang 3R> Uhr.

Eintrittspreis : Nummerierter Platz M. 2,50
Nicht nummer . „ 2 —

Der Vorstand.
•* .■—WWl ^ ?^ lW> ! if ' I

Stark gebaute

HmMerDM
nnb Wäber

aller Größen ständig am Lager

Warenhaus Hammel
Hauptstraße 44 46.

Zu erfragen im Verlag.

Ziege zu verkaufen.
Kurhausstraße 36.

Hsram Lampen
gebraucht, noch benutzbar zu »er¬
kaufen . Staufenstraße 7.

Handlelterujagen
und

Kastenwagen
aus der weltberühmten Fabrik von
E . A. Naether Zeitz wieder einge-
troffen

-gg . Schinnen Sparge!Weiber■Saatmais |
prima Qualität empfiehlt

Joses Schauer , Marxheim,
Hauptstraße 34.

12,19a Kengras
versteigert L . Weiler M,ntag d.
7 l7 . abends Uhr am Brühlpfad.

Schutzen Eie für kommende Monate
Wolle , Kleider , Pelzsachen gegen
Motten . Mittel erhalten Sie in der
Unterzeichneten Drogerie._
Sie sparen Gel », wenn Sie die Stroh¬
hüte selbst -reinigen . Dies geschieht
durch Anwendung von Strobin das
Sie in beliebiger Anza hl erhallen.
Der Genuß von Salat ist gesund,

jedoch gehört dazu ein guter Esftg,
den ich Ihne n liefern kann
Schönes Haar war schon bei unseren
Ahnen beliebt Dieses 'kann auch
heute nach gefördert werden, beson¬
ders bei der Jugend durch Gebrauch
des durch Zeichen patentamtlich ge.
schützten Phildiussch enH aar -Spiritus.
Scheuermittel zum Hausputz , Putz-
tücher, Seifensand , Sido ! Bim , Kern-

seif n, Salmiakgeist Kriegsseise
Eeifenpuloer ,Putzpomade ,Schmirgel-
leinen, B odenw achs, Fußbsdenöh re
Suppen -Würze in beliebiger Menge
Suppenwürfel , Oetkers Backpulver,

Gewürze , Mandel -Citonen-Essenz.
Ration lose u in Päckch Citronen.
Fürstentee ersetzt vollständig schwarzen
Tee . Derselbe hat ein feines Aroma
und Geschmack ruck ist dabei billig
Svmmer -Herbst-Sämereien , Stangen»

Buschbohnen usw.
Vvrstehende Artikel erhalten Sie in

l . Qualitäten und preiswürdig in »er
Drogerie Phildius.

Frische Fische
goh. SchSßler.

Ciitolfum Uaihs
in bekannter Güte wieder vorrätig

Georg Schinner.
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